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c.  Ordnen Sie die Sätze dem Inhalt des Textes nach und erzäh-
len Sie, wie Xavier seine Karriere gemacht hat. 

1. Xavier verdiente als Fotomodell fьr Bademoden sein Geld.
2. Xavier machte eine Lehre als Koch, aber er beendete sie nicht. 
3. Xavier jobbte als Tьrsteher in einer Diskothek.
4. Xavier tanzte beim Hip-Hop in der zweiten Reihe.

d.  Charakterisieren Sie Xavier Naidoo. 

4  Belarus als Haus für viele Nationen. 

a. Ist Belarus ein multikulturelles Land? Äußern Sie Ihre Meinung 
und begründen Sie sie.

b.  Welche Nationalitäten leben in Belarus? Machen Sie Ihre Sta-
tistik für Belarus und kommentieren Sie sie. 

c. Sehen Sie das Diagramm an und füllen Sie die Lücken im Text 
aus. Lesen sie den Text und vergleichen Sie diese Statistik mit Ihren 
Antworten in 4b.

Nationalitдten, die in Belarus leben

Belarus ist ein Haus fьr 140 Nationen. 
In Belarus leben:
 y Belarussen – …;
 y Russen – …;
 y Polen – …;
 y Ukrainer – …;
 y andere Nationalitдten – … von der Gesamtzahl der Ein-

wohner des Landes.

In Belarus leben auch andere Minderheiten wie auch Armenier, 
Tataren, Deutsche, Litauer, Sinti und Roma, Juden und andere. 

Ja. Ohne Zweifel. Belarus ist …, weil … 
Ich zweifle daran, ob Belarus … 
In Belarus gibt es viele … 
Es werden in Belarus viele … durchgefьhrt.
Ich glaube (nicht), dass … Ich habe den Eindruck, dass … 
Ich weiЯ nicht, ob …

Redemittel
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Sie pflegen ihre Traditionen und ьbergeben diese von Genera-
tion zu Generation und bereichern die belarussische Kultur. 
Unter ihnen sind Assyrier, die ihren Staat vor Beginn unserer 
Zeitrechnung verloren haben und ein neues Haus auch im bela-
russischen Land gefunden haben. In Belarus leben und arbei-
ten auch Menschen mit verschiedenen Staatsangehцrigkeiten.

d. Ergänzen Sie nach der Statistik.

1. Die grцЯte Minderheit bilden …
2. Die zweite grцЯte Minderheit bilden …
3. Die dritte grцЯte Minderheit bilden …
4. Die anderen Minderheiten bilden …

e. Berühmte Menschen mit belarussischen Wurzeln. Wer sind sie?

f. Lesen Sie den Text und ergänzen Sie Ihre Antworten.

Belarussischer Beitrag in die Weltkultur 
und Wissenschaft

Belarus schenkte der Welt viele hervorragende Persцnlich-
keiten der Kultur, Wissenschaft, Kunst und Politik. Einige 
Lдnder sind auf Kьnstler und Schriftsteller mit den belarussi-
schen Wurzeln stolz. Ein krasses Beispiel ist Marc Chagall. 

Das Jahr 2002 erklдrte UNESCO als Jahr von Ignazy Domey-
ko. Er war ein berьhmter Geologe und Mineraloge, der zum na-
tionalen Held von Chile wurde. 

Der nationale Held von Amerika und Polen, Ehrenbьrger von 
Frankreich – diese Titel gehцren auch dem Belarussen Tadeusz 
Ka{sciuszko (lesen Sie: tadeusch kastjuschko). 

Belarussen

Russen

Polen

Ukrainer

andere Nationalitдten
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Casimir Simienowicz (lesen Sie: kasimir simjenowitsch), Militд r-
ingenieur, Theoretiker der Artillerie und Raketentechnik ist 
 einer von denen, auf den Belarus stolz ist. Seine Arbeit wurde der 
Entwicklung nicht nur der Artillerie, sondern auch der 
zukьnftigen kosmischen Raketenproduktion zugrunde gelegt. 

Alexander Tschishewski, der anerkannte Wissenschaftler, un-
tersuchte die biologische Einwirkung der Sonne und des Welt-
alls, einschlieЯlich des Verhдltnisses der Sonnenaktivitдt zu den 
Perioden der Kriege in der Geschichte der Menschheit. Er wurde 
auf dem Territorium des heutigen Grodnoer Gebiets geboren. 

Pavel Suchoi, der berьhmte Konstrukteur der Jagdflugzeuge, 
wurde in der Stadt Glubokoje des heutigen Witebsker Gebiets 
geboren. 

Der Nobelpreistrдger, der Physiker Shores Alfjorow, wurde in 
Witebsk geboren. 

Der Wissenschaftler Nikolai Sudzilowski, der Wissenschaft-
ler, internationaler Politiker, wurde in Mogiljow geboren. Er 
war der erste Prдsident des Senats der Hawaischen Inseln. 

Drei Kosmonauten, Pjotr Klimuk, Wladimir Kowaljonok und 
Oleg Nowizki, wurden in Belarus geboren.

g.  Kennen Sie einen Sänger, einen Künstler oder einen Wissen-
schaftler mit ausländischen Wurzeln, der für Belarus viel gemacht 
hat? Erzählen Sie über ihn.

5  Ausländer sind Menschen, die Brücken bauen. 

a. Welche Brücken bauen die Ausländer? Ergänzen Sie die Liste.

b. Welche Brücken verbinden die Ausländer mit der Heimat? 

 y Sie bringen ihre Kultur nдher.
 y …

 y Sie hцren Radio.
 y …
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с. Lesen Sie, was die Jugendlichen über ihre Integration in Deutsch-
land erzählen. Antworten Sie auf die Fragen.

1. Haben sich die Jugendlichen in Deutschland integriert? 
2. Welche Brьcken haben sie schon gebaut?

Sveda, 15 Jahre: Meine Familie stammt aus der Tьrkei. 
Wir leben schon 10 Jahre in Deutschland. Ich habe viele 
Freundinnen in meiner Klasse. Meine beste Freundin ist 
Silvia. Ich war schon zweimal bei ihr eingeladen. Silvias 
Familie ist total nett. Wir unternehmen viel mit Silvia, 
zum Beispiel singen wir in einem Chor. Schade, dass ich 
mit ihr nicht in die Disco gehen kann. Meine Eltern er-
lauben mir nicht. Aber das stцrt unsere Freundschaft 
nicht.

Olga, 15 Jahre: Ich komme aus Russland. Es ist sehr 
schwer fьr mich in Deutschland. Ich bekomme keinen 
Kontakt zu Deutschen. In der Schule habe ich Angst, dass 
ich falsch antworte. Wenn ich deutsche Wцrter nicht 
richtig ausspreche, dann lachen sie mich aus. Ich mache 
keine Klassenfahrten mit. Ich weiЯ, die deutsche Sprache 
ist der Schlьssel zur Integration. Aber ich habe Probleme 
damit.

Sascha, 16 Jahre: Ich lebe in Deutschland 3 Jahre. Frьher 
habe ich in der Ukraine gelebt. Die ersten Tage in 
Deutschland waren fьr mich nicht so schцn, weil ich die 
Sprache nicht gut konnte. Aber ich spiele FuЯball gut. Ich 
habe meinen deutschen Mitschьlern angeboten, nach der 
Schule FuЯball zu spielen. Und beim FuЯball habe ich bald 
Freunde gefunden. Ich bin in unserer Schulmannschaft 
Torwart. Fabian und Mario aus der Mannschaft sind mei-
ne besten Freunde und wir unternehmen viel zusammen. 
Mein Deutsch ist auch besser geworden. Wie einige ande-
re habe ich auch zuerst gedacht, dass Deutsche zu den 
Auslдndern nicht lieb sind. Aber zum Glьck ist es anders. 
Nicht warten, sondern selbst auf andere zugehen. 

Aresi, 16 Jahre: Meine Eltern kommen aus Afrika. Ich 
bin in Dortmund geboren und dort aufgewachsen. Ich 
spreche gut Deutsch. In der Schule bin ich auch gut. Aber 
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ich habe keine richtigen Freunde hier. Wenn du ein Afri-
kaner bist, ist es in Dortmund nicht leicht einen deut-
schen Freund zu finden. Ich werde immer noch als 
Auslдnder behandelt. Aber ich mцchte auch die Kultur 
meiner Eltern in Deutschland bewahren.

d. Nehmen Sie zu der Aussage Stellung:

6  Fremde Kulturen in Belarus näher kennenlernen. 

a. Wo kann man das machen? Was fällt Ihnen spontan ein?

b. Lesen Sie über eine Möglichkeit, andere Kulturen kennenzulernen.

Festival der Nationalkulturen 

In Belarus wohnen Vertreter von 
etwa 140 Nationalitдten. Sie haben 
ihre Vereine, organisierеn Tref-
fen, Feste, Konzerte. Deshalb ist es 
verstдn dlich, warum hier das ein-
zigartige „Festival der National-
kulturen“, das keine Analogie in 
der Welt hat, durch gefьhrt wird. 

Alle zwei Jahre ist Grodno im Mai oder Juni von Dьften ver-
schiedener Nationalkьchen erfьllt. Auf den StraЯen erklingen 
Lieder aus aller Welt und werden Nationaltдnze aufgefьhrt. 
Man hat den Eindruck, dass sich Grodno plцtzlich in ein ver-
kleinertes Modell der Welt verwandelt. So feiert man das „Fes-
tival der Nationalkulturen“. Wer bunte und laute Feste mag 
und gleichzeitig etwas lernen will, wird sich fьr das Festival 
interessieren. Hier findet jeder etwas fьr sich. Seit 1996 ver-

Nicht warten, sondern selbst auf andere zugehen.

 y Ausstellungen besuchen
 y …
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sammeln sich in Grodno Vertreter verschiedener Nationen aus 
Belarus und prдsentieren die Besonderheiten ihrer Kultur. Die 
Veranstaltungen dauern gewцhnlich drei Tage, von Freitag bis 
Sonntag. Die Leute freuen sich ьber die Mцglichkeit, andere 
Sitten und Brдuche kennenzulernen. Fьr die Teilnehmer des 
Festivals ist es eine doppelte Freude, weil sie die Kultur ihres 
Volkes prдsentieren und sich selbst mit anderen Kulturen ver-
traut machen kцnnen. Bei diesem Fest ist niemand fremd. Na-
tionalvereine freuen sich, wenn auch Auslдnder bei der Prд-
sentation ihrer nationalen Gruppen mitmachen.

Das Festival beginnt mit einem Umzug, in dem die Teilnehmer 
in ihren Trachten durch die Stadt ziehen. Den Umzug leitet 
traditionell die belarussische Gemeinde. Jeder Teilnehmer hat 
einen FeldblumenstrauЯ in der Hand. Aserbaidschanische Ge-
meinde, Venezolaner, die koreanische Diaspora und Tataren 
tragen „Weltmantel“, an dem Vertreter verschiedener Nationa-
litдten aus vielen Lдndern der Welt mitgewirkt haben. 

Danach teilen sich die Teilnehmer nach ihren Nationen auf und 
nehmen ihre Plдtze in der Stadt ein, wo sie ihre „Hцfe“ (Stдnder) 
gemдЯ der Traditionen ihres Volkes einrichten. An diesen Orten 
kann man die Traditionen des Volkes kennenlernen und ver-
schiedene traditionale Gerichte kosten. Der Besucher kann na-
tionale Trachten und Traditionen sehen, Mдrchen, Witze und 
Geschichten hцren und mit den Vertretern anderer Kulturen 
sprechen. In den ukrainischen, russischen und belarussischen 
„Hцfen“ zeigt man die Vielfalt slawischer Gastfreundlichkeit. 
Im „Hof“ der Inder kann man den Bauchtanz kennenlernen und 
mittanzen. Die Roma verzaubern die Zuschauer mit bunten 
Kleidern und Tanz. Die Georgier braten Schaschlik aus Ham-
melfleisch. In jedem „Hof“ gibt es etwas Einzigartiges, was lan-
ge im Gedдchtnis bleibt. In der Stadt finden auch Ausstellun-
gen und Konzerte statt, in den Kinos laufen Filme aus verschie-
denen Lдndern. Jede Nationalitдt versucht, sich wдhrend des 
Festivals so gut wie mцglich zu prдsentieren.

Das Fest endet mit einem bunten Feuerwerk, das Freundschaft 
und Frieden der Nationalitдten in Belarus symbolisiert. Das 
Festival zeigt die Traditionen des belarussischen Volkes und ist 
ein Spiegel seiner Gastfreundlichkeit, seiner Toleranz und des 
friedlichen Zusammenlebens mit anderen Nationalitдten.
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c.  Sind die Aussagen richtig oder falsch?

d. Antworten Sie auf die Fragen und bestätigen Sie Ihre Antworten 
mit Textstellen.

1. Welches Ziel hat das Festival?
2. Was erzдhlen Sie einem deutschen Touristen ьber das „Fes-

tival der Nationalkulturen“?

e. Welche Kultur präsentiert diese Familie? 

 Projekt: Kulturdenkmдler von Belarus
Tipps

 9 Machen Sie sich mit den Kulturdenkmдlern in Belarus be-
kannt und wдhlen Sie einige fьr das Projekt.
 9 Sammeln Sie Informationen zu den gewдhlten Objekten. 
 y Einen Einblick in die Geschichte bekommt man in Heimat-

museen.
 y Suchen Sie die nцtigen Informationen in Bibliotheken oder 

im Internet.
 9 Prдsentieren Sie Ihre Projekte im Deutschunterricht. 

Thematische Wörterliste

Staatsstruktur

der / die Abgeordnete, -n, -n депутат; ein Bundestagsab geord-
neter, ein Parlamentsabgeordneter

der Beschluss, -es, Beschlьsse решение; der Parteibeschluss, 
der Regierungsbeschluss; Beschlьsse kontrollieren

die Einheit, -, -en единство; Der 3. Oktober ist der Tag der 
Deutschen Einheit.
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